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Unter dem Motto „S is Fasenacht –
der Kirchturm lacht“ feierte am
Sonntag die Kolpingfamilie Kaisers-
lautern Zentral ihre große Prunksit-
zung. Im berstend vollen Edith-
Stein-Haus waren Schunkeln und
gute Laune angesagt. Viele der Gäs-
te saßen gut behütet in den engen
Reihen. Narrensänger-Prinz Micha-
el sorgte in Begleitung des Narren-
sänger-Präsidenten Franz Prinzkos-
ky genauso für karnevalistisch adli-
gen Glanz wie Prinzessin Ina und
Peter Schwiewager vom KC Rot-
Weiß.

Fünf Hobby-Singers überzeugten
mit vibrierenden Männerstimmen.
Begeistert forderte das Publikum
Lied um Lied ein und vergönnte sich
so noch drei Zugaben einschließlich
des „Leberwurstsongs“. Die Sänger
selbst stellten beim Abgang ent-
täuscht fest, dass sich im Elferrat
nichts „Küssbares“ fand.

Dafür hatte die „Braut“, hinter der
sich Brigitte Uhly verbarg, die große
Auswahl und Sitzungspräsident Leo
Heim das Nachsehen. Pfiffig schob
die „Braut“ das extra bereitgestellte
„Kussbänkchen“ zur Seite, um den
Herrn ihrer Wahl ein wenig näher zu
beschnuppern – Heim war es nicht.
In der Bütt trieb sie mit ihrer Suche
nach dem Mann, den Hochzeitsvor-
bereitungen und -nachbereitungen
das Publikum von einer Lachattacke
in die nächste. Den Kolpingorden
mit Bild der Marienkirche, vom Kol-
pingbruder Kurt Hunzinger gefertigt,
hatte sie sich ehrlich verdient. Zahl-
reiche Ehrengäste bekamen den Or-
den dagegen nur mit der launigen
Bitte von Leo Heim, für die Sanie-
rung des Kirchenturms zu spenden.

„Jeder Saal braucht einen schönen

Rentner“, eine Überzeugung, die der
„Opel-Rentner“ Hubert Reischmann
gut rüberbrachte. Vor allem das
weibliche Publikum stimmte mit
ihm darin überein, dass es den männ-
lichen Mann von einst nicht mehr
gibt. Ob Almut Seifts als „Trudche
von der Dell“, Walter Rupprecht als
„Schöner Doller“, Ulla Groß mit ih-
rem besungenen Karl und seiner Ge-
lerrieb, die Protokolle verteilende Po-
litesse Cornelia Niklas oder Jürgen
Laufer und seine Sänger – das Publi-
kum fühlte sich bestens unterhalten.

Eine Prunksitzung braucht Tanz,
sonst fehlt am Ende was, und Garde-
tanz findet schließlich auf der kleins-
ten Bühne Platz. Das bewies Funken-
mariechen Jennifer Jäckel sowie die
zackig tanzenden Rot-Weiß-Funken.
Sie kamen mit der Enge und dem
schwingenden Boden super zurecht.
Dass am Ende die Getränke am Sit-
zungstisch durchgeschüttelt waren,
wen interessierte es. Beim Rot-
Weiß-Männerballett war von
Schwingung nicht wirklich viel zu se-
hen, das Publikum war trotzdem aus
dem Häuschen. Tanzende Kobolde
mit roten Zöpfen aus Lauterecken
sorgten kurzfristig für das Ver-
schwinden des Sitzungspräsidenten.
Ihr mitgebrachtes Bühnenbild war
einfach zu groß. Leo Heim nahm‘s ge-
lassen und ließ sich vom Publikum
einfach berichten, „ob‘s schee war“.

Besonders gemütlich war der
Nachmittag immer dann, wenn das
fleißig aufspielende Kolpingblasor-
chester zur Schunkelrunde einlud.
Selbst diverses, von der Bühne ertö-
nendes, zur Ruhe rufendes Gebim-
mel brachte die Musiker nicht aus
dem Takt. Nach dem Motto „Jedes
Stück hat auch einen Schlussakkord,
und der will schließlich auch erklin-
gen“ hatten sie schon mal das letzte
Wort.

Das Technische Hilfswerk (THW) in
Kaiserslautern bekommt eine neue
Bleibe. Finanziert durch den Bund
entsteht auf der Eselsfürth auf dem
ehemaligen Gelände einer Fall-
schirmeinheit der US-Armee ein
Neubau mit Unterkunftsgebäude
und Fahrzeughalle. Die Fertigstel-
lung ist für das Jahresende anvi-
siert; gestern war mit dem Spaten-
stich offizieller Baubeginn.

Das 1,8 Millionen teure Projekt wird
gefördert durch das Konjunkturpa-
ket II des Bundes; Bauherr ist die
Bundesanstalt für Immobilienaufga-
ben (Bima), die Bauleitung hat der
Landesbetrieb Liegenschafts- und
Baubetreuung Kaiserslautern.

Mit dem Neubau werde ein lang
gehegter Wunsch Wirklichkeit, stell-
te Daniel Riedel, Beauftragter des
THW-Ortsverbands Kaiserslautern,
fest. Die Unterkunft in einer Flakhal-
le aus dem Zweiten Weltkrieg in der
Mainzer Straße sei längst veraltet,
die Räume und sanitären Anlagen sei-
en nicht mehr zeitgemäß. Bemühun-
gen um eine neue Unterkunft– zu-
letzt im Zuge der Vorbereitungen auf
die Fußball-Weltmeisterschaft – sei-
en stets an den finanziellen Mitteln
gescheitert. Vor allem dem Einsatz
des Bundestagsabgeordneten Gustav

Herzog (SPD) sei es zu verdanken,
wenn nach Zu- und Absagen die Mit-
tel aus dem Konjunkturpaket schließ-
lich bewilligt worden seien.

„Wir sind verantwortlich, eine Da-
seinsfürsorge für unsere Menschen
zu schaffen“, unterstrich der Bundes-
tagsabgeordnete. Hatte Hans-Georg
Hartmann, THW-Referatsleiter Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und Saarland,
in seiner Rede auf die Kosten des
THW und den „Shareholder-Value“
für die Bürger als „Anteilseigner“ an
der Einrichtung des Bundesinnenmi-
nisteriums abgehoben, stellte Her-
zog die Rettung von Menschenleben

in den Vordergrund seines Gruß-
worts. Er betonte, über Parteigren-
zen hinweg Unterstützung für das
Anliegen gefunden zu haben.

Beim Einsatz suche das THW nicht
nur nach Lösungen in einer direkten
Gefahrensituation, beschrieb Land-
tagsabgeordneter Thomas Wansch
(SPD); es gehe immer auch um die
Menschen drumherum. Bei Großer-
eignissen wie der Skate-Night oder
der Halloween-Parade spiele das
THW in Kaiserslautern eine große
Rolle, erläuterte Oberbürgermeister
Klaus Weichel. Selbstkritisch räumte
er ein ambivalentes Verhältnis der

Kommunen zu den Hilfsdiensten
ein: „Wenn nichts passiert, reden
wir schnell nur darüber, was es kos-
tet.“ Für seinen Förderantrag habe
das THW in Kaiserslautern viele Un-
terstützer gefunden, mit viel Glück
sei der Antrag an die Spitze von ins-
gesamt 2000 auf einer Nachfolgelis-
te gerutscht und ausgewählt wor-
den, stellte Ralf Poss, Ministerialdiri-
gent des Bundesministeriums für
Verkehr, Bauen und Stadtentwick-
lung in Bonn fest. Poss lobte den ho-
hen ehrenamtlichen Anteil an der Ar-
beit des THW – lediglich der Frauen-
anteil sei ihm noch zu gering. (krh)

Mit 214 statt erlaubten 130 Stun-
denkilometern raste eine Fahrerin
am Samstag direkt in die Arme der
Autobahnpolizei. Sie maß an zwei
Tagen die Geschwindigkeit auf der
A6 bei Kaiserslautern. Ergebnis:
641 Beanstandungen und 17 Fahr-
verbote bei 5500 gemessenen Fahr-
zeugen.

Mit völligem Unverständnis reagier-
te die Autobahnpolizei auf das Ergeb-
nis der Geschwindigkeitsmessungen
auf der Autobahn bei Kaiserslautern.
Am Freitagabend begann die zweitä-
gige Kontrollaktion auf der A6 in
Richtung Saarbrücken in Höhe der
Lautertalbrücke: 398 Fahrer waren
zu schnell unterwegs. Es hagelte 90
Anzeigen und zehn Fahrverbote. Die
negative Spitze waren 156 Stunden-
kilometer bei erlaubten 80. Dafür
werden 600 Euro Bußgeld, drei Mo-
nate Fahrverbot und vier Punkte in
Flensburg fällig.

Noch dreister war eine junge, am
digitalen Bild erkennbare Fahrerin
am Samstag, die in Höhe Kindsbach
mit 214 Kilometern in Richtung
Mannheim raste. Erlaubt sind dort
130. Der Fahrerin drohen ebenfalls
600 Euro Bußgeld, drei Monate ohne
Führerschein und vier Punkte in der
Verkehrssünderkartei. Kontrolliert
wurde um die Mittagszeit in Höhe
Kindsbach in Richtung Mannheim.
243 Beanstandungen bei 62 Anzei-
gen und sieben Fahrverboten wur-
den registriert.

Ein anderer Fahrer verursachte ei-
nen Unfall. Er legte, als er die Kon-
trollstelle sah, eine Vollbremsung
hin, geriet dadurch ins Schleudern
und streifte die Mittelschutzplan-
ken. (red)

Handfester Streit:
Zahn verloren

Einen Zahn hat ein junger Mann in
der Nacht zum Samstag bei einem
handfesten Streit in einem Kaiserslau-
terer Nachtbus verloren. Der 20-Jähri-
ge hatte sich über die laute Hiphop-
Musik eines anderen Fahrgastes auf-
geregt und ihn mehrfach aufgefor-
dert, die Musik leiser zu machen. Da-
raufhin kam es zum Disput mit dem
anderen Passagier und seinen Beglei-
tern. Beide Parteien wollten in der
Kantstraße auf dem Betzenberg aus-
steigen. Als sie noch an der Tür stan-
den, boxte einer der unbekannten
Störenfriede dem 20-Jährigen mit
der Faust auf den Mund. Anschlie-
ßend flüchteten der Täter und seine
Begleiter in Richtung Hegelstraße, lie-
ßen allerdings noch eine Schimpfka-
nonade los. Die Ermittlungen der Po-
lizei laufen. (red)

Betrunkener will Tüte
mit Lebensmitteln rauben
Wegen versuchten Raubes hat die Po-
lizei am Wochenende ein Strafverfah-
ren gegen einen jungen Mann aus
dem Stadtgebiet eingeleitet. Dem
23-Jährigen wird vorgeworfen, am
Samstagvormittag am Guimaraes-
Platz einen anderen Mann tätlich an-
gegriffen und versucht zu haben,
ihm die Tüte mit Lebensmitteln zu
rauben. Kollegen der Bundespolizei
wurden auf die raufenden Männer
aufmerksam und griffen ein. Sie
konnten den 23-Jährigen festneh-
men. Der junge Mann war sturzbe-
trunken: Ein Atemtest zeigte einen
Wert von 2,72 Promille. Auch das Op-
fer stand deutlich unter Alkoholein-
fluss: Der Mann brachte es auf 1,52
Promille. Auf der Dienststelle brach
der Täter zusammen und musste in
ein Krankenhaus gebracht werden.
Aufgrund seiner extremen Alkohol-
sucht und weil weder eine Fremd-
noch eine Eigengefährdung ausge-
schlossen werden konnte, wurde der
Mann anschließend in eine psychiatri-
sche Fachklinik gebracht, so die Poli-
zei. (red)

Neuwahlen beim
Kammgarnchor
Kurt Krämer wurde bei der General-
versammlung des Kammgarnchors
1880 einstimmig in seinem Amt als
erster Vorsitzender wiedergewählt.
Einstimmig wiedergewählt wurde
auch Adolf Schording als zweiter Vor-
sitzender. Schriftführer bleibt weiter-
hin Manfred Reisner. Als Hauptkassie-
rer wurde Wolfgang Kotzerke be-
stellt. Zum Unterkassierer wurde Wal-
ter Herzer wiedergewählt. Das Amt
der Kassenprüfer begleiten Klaus
Werle und Manfred Kutzke. Die No-
tenwarte Gerhard Lukas und Ernst
Pöschl wurden einstimmig wiederge-
wählt. Für das Amt der Beisitzer wur-
den Gerhard Lukas und Bruno Die-
trich gewählt. (red)

Das Technische
Hilfswerk (THW)
ist wie die Feuer-
wehr eine Ein-
richtung die
hilft, sobald ir-
gendwo in der
Stadt und sogar

in sehr weit entfernten Ländern
Menschen in Not sind.

Wo Flüsse über die Ufer getreten
sind, ein Zug verunglückt, Gas explo-

diert oder ein Flugzeug abgestürzt
ist, helfen die Leute vom THW. Ihr
erkennt sie an ihren blauen Unifor-
men mit dem blauen Zahnrad auf
weißem Grund. Das Zahnrad, bei
dem ein Rädchen ins andere greift,
ist das Symbol dafür, dass das THW
mit anderen Hilfs- und Rettungsorga-
nisationen wie der Polizei und der
Feuerwehr zusammenarbeitet.

In den Katastrophengebieten hilft
das THW dabei, verschüttete Men-
schen aufzuspüren, es richtet Flücht-

lingslager ein und baut später auch
zerstörte Krankenhäuser und Kinder-
gärten auf oder repariert Brunnen
und Straßen. Die Leute vom THW ar-
beiten übrigens fast alle ehrenamt-
lich. Das heißt, sie bekommen für
ihre Anstrengungen kein Geld.

Für Mädchen und Jungen von zehn
bis 17 Jahren hat das THW eine Ju-
gendorganisation, in der sie schon
früh den Umgang mit Technik erler-
nen und einiges über Teamgeist und
Verantwortung erfahren. (krh)
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Infostand: Faire Arbeit
Am Donnerstag, 24. Februar, 11.55 bis
16 Uhr, bauen Gewerkschaften am Al-
tenhof (Handwerkskammer) einen Info-
stand auf. Unter dem Motto „Es ist fünf
vor zwölf“ setzen sie sich für sichere
und faire Arbeitsplätze ein. Zwischen 12
und 14 Uhr informieren Gewerkschafter
aus Betrieben, Kirchen und Verwaltun-
gen. Es wird auch eine symbolische Ar-
menspeisung angeboten.

Asthmaschulung für Kinder
Kinderklinik und Perinatalzentrum des
Westpfalz-Klinikums bieten eine ambu-
lante Asthmaschulung für Kinder und de-
ren Eltern an. Um Theoretisches geht es
dabei ebenso wie um praktische Übun-
gen wie das Inhalieren. Der nächste
Kurs beginnt am Mittwoch, 16. März,
um 16.30 Uhr und findet zweimal wö-
chentlich über einen Zeitraum von vier
Wochen statt. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Weitere Informationen und An-
meldung bei Jutta Brehmer-Stork, Tele-
fon 0631/203-1386.

Studienfahrt nach Istanbul
Vom 29. Mai bis 3./4. Mai bietet die Ka-
tholische Erwachsenenbildung in Zusam-
menarbeit mit dem Akademischen Dia-
log-Kreis eine interkulturelle Studien-
fahrt nach Istanbul an. Am Mittwoch,
23. Februar, 18 Uhr, gibt es dazu im
Pfarrzentrum St. Theresia, Konrad-Aden-
auer-Straße 31, eine Infoveranstaltung.
Kontakt: Telefon 0631/3163120 oder
E-Mail keb-kaiserslautern@bistum-spey-
er.de.

Dienstag, 22. Februar
Al-Anon, für Angehörige von Alkoholi-
kern: Meeting, 19.30 Uhr, Pariser Stra-
ße 23. Info unter Telefon 0631/19295.
Anonyme Alkoholiker: Meeting, 19.30
bis 21.30 Uhr, Pariser Straße 23.
Arbeiterwohlfahrt-Seniorentreff: „Die
neue Frühlingskur bei Marlis Jung“, 14
Uhr, Mannheimer Straße 33.
Bündnisarbeitskreis Migration/Inte-
gration: Treffen, Vorbereitung der Inter-
kulturellen Woche 2011, 14.30 Uhr, Rat-
haus, Kleiner Ratssaal, Willy-Brandt-
Platz 1.
Deutscher Alpenverein, Wandertref-
fen: Wanderung Finsterbrunnertal, 8.45
Uhr, Treffpunkt Sportplatz, Dansenberg.
DHB-Netzwerk Haushalt: närrischer
Nachmittag in Frankenthal, Abfahrt
12.20 Uhr, Maxstraße.
Evangelische Studierendengemeinde:
ESG-Abend, 20 Uhr, Hermann-Hesse-
Straße 50. Info bei Ute Wiedemann-Ja-
cob, E-Mail esg@rhk.uni-kl.de.
Gesundheitsamt: Beratung für Mütter
und Väter, 13.30 bis 15 Uhr, Pfaffstraße
40.
lauterjungs & -mädels schwul-lesbi-
sche Initiative: Film-Dienstag „Evet, ich
will!“, 20 Uhr, Aids-Hilfe, Pariser Straße
23.
Mehrgenerationenhaus/Haus der Fa-
milie: Krabbel- und Spielgruppe für Kin-
der bis drei Jahre, 14.30 bis 16 Uhr, Ken-
nelstraße 7. Info unter Telefon
0631/371490,
Musical-AG des Hohenstaufen-Gymna-
siums: „Grease“, Musical, 19.30 Uhr,
Einlass 19 Uhr, Hohenstaufen-Gymnasi-
um, Möllendorfstraße 29.
Parkinson-Regionalgruppe Kaiserslau-
tern und Club U40 - Junge Parkinson-
kranke Pfalz: Bewegungstherapie,
14.30 Uhr, Info unter Telefon
06301/1377. – Gruppen-Logopädie,
14.30 Uhr, AOK, Kanalstraße 25.
Protestantischer Frauenverein: gym-
nastische Übungen, 9.30 Uhr, Vereins-
haus Protestantischer Frauenverein,
Adolph-Kolping-Platz 12.
Selbsthilfegruppe Depression: Treffen,
19 bis 21 Uhr, Beethovenstraße 18. Info
und Anmeldung unter Telefon
0175-4453923 oder E-Mail ursulama-
ria.amadeus@t-online.de.
Selbsthilfegruppe Morbus Bechterew:
Trocken- und Wassergymnastik, 18 bis
19 Uhr, Treffpunkt Reha-Zentrum, Auf
der Atzel, Landstuhl.
Sudetendeutsche Landsmannschaft:
Heimattreffen, 14.30 Uhr, Heimatstube
der Ostdeutschen Landsmannschaften,
Lutzerstraße 20.
Theodor-Zink-Museum: Selim Özdo-
gan, Autorenlesung, 20 Uhr, Scheune,
Steinstraße 48.
Turn- und Sportverein 04 Dansen-
berg: Kartenvorverkauf für den Fa-
schingsball, 19 bis 21 Uhr, „Zum Ker-
scheknabber“, Am Handballplatz 1.
Waldorfkindergarten: Spielgruppe für
Kleinkinder mit ihren Eltern, 14.30 bis
16 Uhr, Eugen-Hertel-Straße 1. Anmel-
dung unter der Telefonnummer 0631/
44441.

Gestern ging der erste Spatenstich für die neue THW-Bleibe über die Bühne, fertig soll der Neubau am Jahresende sein. Er entsteht auf der Esels-
fürth, auf dem einstigen Areal einer US-Fallschirmeinheit.  FOTO: GIRARD

Berichtete von allerlei Hochzeitsvorbereitungen und –nachbereitungen:
Brigitte Uhly als „Braut“ in der Bütt. FOTO: VIEW

Nils fragt: Was ist das Technische Hilfswerk?
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